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Das göttliche Geheimnis 
wird gelüftet

Epheser 3, 1-13
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So spricht der Herr… (3,1-13 NEÜ)
Das ist auch der Grund, weshalb ich, 

Paulus, nach dem Willen von Jesus 

Christus euch nichtjüdischen Völkern 

zugute im Gefängnis bin. Ihr habt doch 

wohl von der Aufgabe gehört, die mir in 

Bezug auf euch gegeben ist: Verwalter 

der Gnade Gottes zu sein. Denn durch 

eine Offenbarung hat er mir das 

Geheimnis enthüllt, wie ich es eben kurz 

beschrieben habe. Wenn ihr meinen Brief 

lest, werdet ihr merken, welche Einsicht 

Gott mir in das Christusgeheimnis 

geschenkt hat. Früheren Generationen 

war das nicht bekannt, er hat es aber 

jetzt seinen heiligen Aposteln und 

Propheten durch den Geist enthüllt: Die 

nichtjüdischen Völker sollen mit am Erbe 

teilhaben und mit zu dem einen Leib 

gehören. Und die Zusagen Gottes, die in 

Christus Wirklichkeit wurden, sollten 

durch das Evangelium auch ihnen gelten. 

Durch die Gabe der Gnade Gottes bin ich 

ein Diener dieser Botschaft geworden. So 

hat er an mir seine gewaltige Macht 

erwiesen. Mir, dem Geringsten von allen, 

die Gott geheiligt hat, wurde die Gnade 

geschenkt, den nichtjüdischen Völkern 

den unbegreiflichen Reichtum des 

Christus verkündigen zu dürfen und ans 

Licht zu bringen, wie Gott dieses 

Geheimnis nun verwirklicht hat; diesen 

Plan, den der Schöpfer aller Dinge vor 

aller Zeit gefasst hat und bis jetzt 

verborgen hielt. Erst durch die Gemeinde 

sollte das den Mächten und Gewalten in 

der Himmelswelt bekannt werden. Auf 

diese Weise sollten sie die vielfältige 

Weisheit Gottes kennen lernen, denn so 

entsprach es dem ewigen Plan Gottes, 

den er in Jesus Christus, unserem Herrn, 

verwirklicht hat. Und weil wir uns auf ihn 

verlassen, haben wir den freien Zugang 

zu Gott, den wir in aller Offenheit und 

voller Zuversicht nutzen. Darum bitte ich 

euch: Lasst euch nicht irre machen durch 

das, was ich leiden muss, denn ich 

ertrage es für euch und es dient ja eurem 

Ansehen. 


